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Hier erhalten Sie einen ersten Einblick in Cocoon und seine 
primären Aufgabengebiete.

1 Einführung in Cocoon

In diesem Kapitel möchte ich Sie an Cocoon heranführen und Ihnen
einen Überblick über die Einsatzgebiete geben. Dabei betrachte ich unter
anderem die wesentlichen Aspekte moderner Web-Applikationen und
beleuchte deren Entsprechungen in Cocoon.

1.1 Geschichte von Cocoon

Im Jahre 1998 arbeitete der italienische Student Stefano Mazzocchi an
einer Möglichkeit, effektiv das Layout der damals für Java-Projekte aktu-
ellen Website http://java.apache.org von dessen Inhalt trennen und
erst bei der Darstellung wieder verbinden zu können. Zu diesem Zeit-
punkt war eine solche Vorgehensweise noch nicht sehr weit verbreitet.
Mazzocchi entschied sich für die Trennung der beiden Bereiche XSLT
einzusetzen, das zu diesem Zeitpunkt erst als Working-Draft verfügbar
und von der heutigen Leistungsfähigkeit noch weit entfernt war.

Cocoon 1.0Ende 1998 hatte Mazzocchi ein Java-Servlet geschrieben, das die Zusam-
menführung von Layout und Inhalt durch XSL-Transformationen über-
nahm. Cocoon 1.0 war somit geboren. Nach und nach fand das System
immer mehr Anhänger und wurde von da an aktiv weiterentwickelt.

Nach einem Jahr Entwicklung hatte Cocoon 1.x bereits einen stattlichen
Umfang erreicht. Da XML zu diesem Zeitpunkt noch in den Kinderschu-
hen steckte, war es nicht verwunderlich, dass manche Teile von Cocoon
bestimmten Beschränkungen unterlagen. So war beispielsweise die
Transformation von größeren XML-Dokumenten nur umständlich oder
gar nicht möglich, weil Cocoon 1.x als Basis für die XML-Verarbeitung
DOM verwendete. Daneben war die Architektur nicht optimal für eigene
Erweiterungen ausgelegt. Dies sollte sich jedoch grundlegend ändern.
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Cocoon 2 Im November 1999 startete Stefano Mazzocchi einen Aufruf, Cocoon
grundlegend umzuschreiben und die Architektur zukunftsweisend zu
gestalten. Nach langen zwei Jahren war es endlich soweit: Cocoon 2 (C2)
wurde im Jahre 2000 veröffentlicht. Neben der offenen Architektur
waren Performance, Stabilität, Skalierbarkeit und Modularität die wich-
tigsten Punkte, die es bei der Entwicklung von Cocoon 2 zu berücksich-
tigen galt und die in vorbildlicher Weise umgesetzt wurden.

Cocoon 2 wurde als eine »abstrakte Maschine« konzipiert, die unabhän-
gig von einer Servlet-Umgebung lauffähig ist. Es ist somit auch als Stan-
dalone-Applikation verwendbar und kann über ein Kommandozeilen-
Tool verwaltet oder direkt in andere Java-Applikationen eingebettet wer-
den. Am häufigsten aber wird Cocoon als Web-Applikation innerhalb
eines Servlet-Containers betrieben. Die Schnittstelle hierbei bildet nach
wie vor ein Servlet.

An die Stelle der zeit- und speicherintensiven Verarbeitung von XML-
Dokumenten durch DOM traten SAX und ein ausgefeilter Caching-
Mechanismus. Das Erzeugen und Ausliefern von Dokumenten wurde
damit um ein Vielfaches beschleunigt.

Durch die Verwendung verschiedener gängiger Design-Patterns wie bei-
spielsweise »Inversion of Control« oder »Separation of Concerns« und
eine zentralisierte Konfigurationsweise ist es nun wesentlich einfacher,
Cocoon zu betreiben und zu erweitern. Eigene Web-Applikationen kön-
nen nun in kürzester Zeit entwickelt und mit zahlreichen Features ausge-
stattet werden.

Cocoon 2.1 Eine weitere deutliche Verbesserung brachte die Cocoon-Generation ab
Version 2.1, die Mitte 2003 veröffentlicht wurde. Darin wurden einige
zukunftsweisende Mechanismen implementiert, die es möglich mach-
ten, Web-Applikationen noch einfacher und übersichtlicher zu erstellen.
Die bedeutendste Veränderung ist dabei sicherlich die Einführung der
Continuation-Technik, welche mit Flowscripts eine komfortable Alterna-
tive zu XSP und Actions bietet.

Cocoon 2.1.5 Der nächste Meilenstein in der Entwicklung von Cocoon war die Einfüh-
rung eines umfangreichen Formular-Frameworks, welches in der Alpha-
und Beta-Phase unter dem Namen Woody zusammen mit Cocoon ausge-
liefert wurde. Ab Version 2.1.5 trägt dieses Framework den offiziellen
Namen Cocoon Forms. Diese Neuerung ist für die Entwicklung von Web-
Applikationen so bedeutend, dass ihm ein ganzes Kapitel in diesem Buch
gewidmet ist: Kapitel 11, »Cocoon Forms«.
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1.2 Anforderungen an Web-Applikationen

Bevor wir uns in diesem Kapitel ansehen, wie Cocoon grundsätzlich
funktioniert und welche grundlegenden Features es bietet, wollen wir
zunächst betrachten, welche Eigenschaften jede Web-Applikation bieten
sollte.

Für die Entwicklung moderner Web-Applikationen müssen heutzutage
wesentlich mehr Punkte berücksichtigt werden als das einfache Erzeugen
einer HTML-Seite und deren Auslieferung. Die Punkte sind natürlich von
Anforderung zu Anforderung verschieden, können aber allgemein in fol-
gende Kategorien eingeteilt werden:

� Trennung von Layout, Inhalt und Logik

� Plattformunabhängigkeit

� Personalisierung

� Modularität und einfache Erweiterbarkeit

� Internationalisierung

� Skalierbarkeit

� Multichannel Publishing (verschiedene Zielplattformen)

� Zugriff auf verschiedene Datenquellen (XML, SQL, LDAP usw.)

� Einfache und standardisierte Wartung

FrameworkDie Realisierung vieler der hier genannten Punkte ist in verschiedenen
Web-Applikationen häufig auf dieselbe Weise erforderlich. Daher exis-
tieren für die meisten Aufgaben sogenannte Frameworks. Dabei handelt
es sich um eine Sammlung verschiedener Lösungen und Vorgehenswei-
sen für bestimmte Probleme.

Cocoon ist ein solches Framework. Es bietet Ihnen Lösungen zu allen
oben genannten Punkten, indem es Ihnen verschiedene Werkzeuge zur
Verfügung stellt und für die Realisierung Ihrer Web-Applikation einen
gewissen Rahmen vorgibt.

1.2.1 Trennung von Layout, Inhalt und Logik

Der wichtigste Punkt bei der Realisierung einer Web-Applikation ist die
Trennung von Layout, Inhalt und Logik. Diese Notwendigkeit wurde in
den vergangenen Jahren auch von den meisten Web-Entwicklern
erkannt.
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MVC

Dieses Konzept wird aktuell von nahezu allen Web-Frameworks unter-
stützt und durch ein Design-Pattern, das unter dem Namen Model-View-
Controller (MVC) bekannt ist, umgesetzt.

Model 2 MVC ist nicht neu und wurde erstmals in der Programmiersprache
Smalltalk im Jahre 1980 eingesetzt. Für Web-Applikationen, deren Kom-
munikation zustandslos ist, wurde MVC entsprechend angepasst. Diese
spezielle Variante von MVC wird Model 2 genannt. Die einzelnen
Schichten bilden jeweils einen eigenen Bereich einer Applikation mit fes-
ten Zuständigkeiten:

� Model
Diese Schicht stellt die Datenquelle sowie die Businesslogik für die
Applikation zur Verfügung. 

� View
Übernimmt die Darstellung der Daten aus dem Model für den End-
anwender.

� Controller
Der Controller – auch Ablauflogik genannt – nimmt Eingaben vom
Benutzer entgegen und bildet diese auf Funktionen des Models oder
des Views ab.

Die einzelnen Schichten können Sie sich beispielsweise folgendermaßen
vorstellen: Eine Klasse, die den Zugriff auf eine Datenbank realisiert,
stellt die Model-Schicht dar. Die Daten selbst werden in der Regel als
sogenannte Beans1 zur Verfügung gestellt. Die View-Schicht könnte in
der Web-Programmierung eine HTML-Seite sein, in die Beans platziert
werden. Hinzu kommt der entsprechende Mechanismus um die Daten
aus den Beans in das HTML-Dokument zu schreiben. Der Controller ist
letztendlich die Instanz, welche den gesamten Applikationsfluss verwal-
tet und View- sowie Model-Schicht miteinander verbindet.

In Cocoon wird der Controller meist von Actions, Flowscripts und zum
Teil auch von der Sitemap realisiert. Die Model-Schicht übernehmen
häufig bestimmte Sitemap- oder eigene Komponenten und die View-
Schicht kann durch verschiedene Transformer (beispielsweise der XSL
Transformer oder der JXTemplate Transformer) abgedeckt werden.
Diese werden Sie noch ausführlich kennen lernen.

1 Klasse, die die Daten repräsentiert und über entsprechende Zugriffsmethoden verfügt.
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1.2.2 Plattformunabhängigkeit

Unter dieser Voraussetzung versteht man, dass eine Anwendung nicht an
ein bestimmtes Betriebssystem gebunden ist. Da Cocoon vollständig in
Java geschrieben ist, ist diese Voraussetzung von vornherein gegeben.
Sie können Cocoon auf jedem Betriebssystem betreiben, für das es eine
aktuelle Java-Laufzeitumgebung gibt. Vor allem sind dies die Betriebssys-
teme Unix, Linux und Windows.

1.2.3 Personalisierung

Auf vielen kommerziellen Seiten im Internet gehört das Thema Persona-
lisierung zu einem unverzichtbaren Instrument. Zum einen, um dem
Kunden eine an seine Bedürfnisse angepasste Website anbieten zu kön-
nen, zum anderen, um seine »Surf-Gewohnheiten« festzuhalten und spä-
ter auszuwerten.

Die Implementierung einer solchen Funktionalität ist von Ihrer Applika-
tion abhängig. Cocoon stellt Ihnen dabei die nötigen Werkzeuge zur Ver-
fügung.

1.2.4 Modularität und einfache Erweiterbarkeit

Unabhängige Bausteine, die sich unter bestimmten Bedingungen belie-
big und einfach kombinieren lassen, stellen eine wichtige Eigenschaft
einer modernen Web-Applikation dar.

Abbildung 1.1 Das MVC-Konzept im Request-Response-Zyklus

Client

Model

Controller View
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Cocoon stellt Ihnen eine Vielzahl verschiedener Komponenten zur Verfü-
gung, die durch eine einfache Deklaration sofort eingebunden werden
können. Sollte trotzdem für Ihr spezielles Problem einmal eine Kompo-
nente fehlen, so können Sie relativ einfach eine neue erstellen oder eine
vorhandene erweitern. Zu diesem Zweck existiert eine hervorragende
Struktur von Interfaces und Basisklassen, die eine solche Erweiterung
äußerst einfach machen.

1.2.5 Internationalisierung

Im Zeitalter der Globalisierung ist es auf vielen Websites erforderlich,
den Inhalt in verschiedenen Sprachen und angepasst auf bestimmte
Lokalitäten darzustellen.

Cocoon stellt hierfür eine spezielle Komponente, den I18n Transformer,
zur Verfügung. Er unterstützt Sie dabei, sowohl Texte als auch Datums-,
Zahl- und Währungsformate in die jeweilige Zielsprache zu übersetzen.

1.2.6 Skalierbarkeit

Das Wort Skalierbarkeit hat in diesem Zusammenhang zwei Bedeutun-
gen. Zum einen ist damit gemeint, dass Ihre Applikation auch einer gro-
ßen »Anfrageflut« standhalten muss, und deshalb die Leistungsfähigkeit
entsprechend erweitert werden kann. Zum anderen muss die Web-
Applikation selbst mit den eigenen Anforderungen mitwachsen können,
um damit möglichst viele Probleme zentral zu lösen.

Vor allem durch einen umfangreichen Caching-Mechanismus und die
Fähigkeit, Komponenten konfigurativ zu poolen, ist Cocoon auch einer
großen Anzahl von Anfragen ohne Weiteres gewachsen. Einige Bench-
marks der letzten Zeit unterstreichen diese Tatsache.

Durch die erweiterbare Komponentenarchitektur und die Vielzahl der
unterschiedlichsten Schnittstellen ist eine Cocoon-Applikation stets er-
weiterbar und kann optimal mit den eigenen Anforderungen wachsen.

1.2.7 Multichannel Publishing22

Zu den größten Stärken von Cocoon gehört die Fähigkeit, Inhalte in ver-
schiedensten Formaten ohne aufwändige Programmierung oder Erweite-
rung der Web-Applikation darzustellen.

2 Auch Cross-Media-Publishing genannt.
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Angenommen, Sie möchten Ihre aktuellen Geschäftszahlen publizieren:
Dies soll zum einen in Form einer HTML-Seite geschehen. Zum anderen
werden diese Zahlen zusätzlich von der Buchhaltung in Form einer
Excel-Datei, von den Kunden als Offline-Version im PDF-Format und der
Druckerei im PostScript-Format benötigt. Viele Frameworks würden an
dieser Stelle an ihre Grenzen stoßen, da der Aufwand zum Erzeugen und
Ausliefern der verschiedenen Formate häufig enorm ist. Dabei stellt sich
auch hier das Problem, Inhalt, Layout und Logik voneinander zu tren-
nen. Dies nicht zuletzt, um die programmierten Werkzeuge auch für
andere Dokumente verwenden zu können. Im Fall eines HTML-Doku-
ments ließe sich dieses Problem noch relativ einfach lösen, da es hier für
fast jede Sprache bereits gut funktionierende Ansätze gibt. Doch was ist
beispielsweise im Fall eines PDF- oder Excel-Dokuments? Nicht selten
wird hierfür eine spezielle Lösung programmiert, die in anderen Fällen
nicht mehr verwendet werden kann.

Cocoon setzt hierbei auf die Vielzahl bereits vorhandener Lösungen und
integriert diese über eigene Schnittstellen. So wird beispielsweise für das
Erzeugen von PDF- und PostScript-Dokumenten das Apache-XML-Pro-
jekt FOP3 oder für Excel-Dokumente das Apache-Jakarta-Projekt POI4

verwendet. Somit ist sichergestellt, dass sich alle Teilbereiche unabhän-
gig von Cocoon kontinuierlich weiter entwickeln.

Die am häufigsten verwendeten Ausgabeformate, die von Cocoon stan-
dardmäßig erzeugt werden, sind:

� HTML/XHTML

� PDF

� PostScript

� XML

� XLS (Excel)

� SVG

� Zip

Daneben gibt es noch eine Vielzahl weiterer Zielformate, für die bereits
erzeugende Komponenten existieren.

3 http://xmlgraphics.apache.org/fop
4 http://jakarta.apache.org/poi
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1.2.8 Verschiedene Datenquellen

Dass in Web-Applikationen Datenbanken für das Speichern und Abrufen
von Informationen eingesetzt werden, ist eigentlich selbstverständlich.
Nicht selbstverständlich ist aber die Art und Weise, wie Verbindungen
zu Datenbanken hergestellt und verwaltet werden. Hierbei gilt es häufig
folgende Probleme zu lösen:

� Abstraktion der Datenbankverbindung

� Zentrale Konfiguration der Verbindungsdaten

� Mehrere gleichzeitige Datenquellen

� Verbindungs-Pooling

� Überwachung der Verbindungen

JDBC Da Cocoon in Java programmiert ist, und somit eventuelle Erweiterun-
gen ebenfalls diese Sprache verwenden können, bietet sich für den
Zugriff auf Datenbanken JDBC an. Dadurch ist bereits der erste Punkt
»Abstraktion der Datenbank« erfüllt. Mittels JDBC lassen sich nahezu alle
existierenden Datenbanken einbinden. Ein Austausch kann dabei ohne
Änderungen des Codes der Web-Applikation erfolgen.

Für die übrigen Punkte bringt Cocoon das Konzept der Datasources mit.
Hierdurch werden alle Daten-Ressourcen an einer zentralen Stelle unter
einem eindeutigen Namen registriert und konfiguriert. Daneben kann
für jede einzelne Datasource ein Tuning des standardmäßig vorhandenen
Verbindungspools erfolgen. Auch das Logging kann entsprechend konfi-

Abbildung 1.2 Multichannel Publishing mit Cocoon
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guriert werden. Ebenso können JNDI-Ressourcen auf diese Weise einge-
bunden werden.

Andere 
Datenquellen

Neben Datenbanken können auch andere Datenquellen Informationen
liefern. Beispielsweise ein LDAP-Server um Benutzerinformationen zu
erhalten oder eine andere Website, mit der Inhalte ausgetauscht werden
sollen. Hierfür stellt Cocoon wiederum verschiedene Komponenten
bereit. Diese Komponenten kommunizieren mit dem jeweiligen Server
und stellen die empfangenen Informationen in der Regel in Form von
XML zur Verfügung. Dieses XML-Dokument kann anschließend von wei-
teren Cocoon-Komponenten verarbeitet werden. Auf diese Weise ist
auch hier eine Schnittstelle vorhanden, an die zahlreiche Datenquellen
angeschlossen werden können. Die einzige Voraussetzung hierfür ist,
dass die Daten in Form von XML darstellbar sind. Für viele solche Anbin-
dungen existieren in Cocoon bereits Komponenten. So ist beispielsweise
der LDAP-Transformer verfügbar, um mit einem LDAP-Server kommuni-
zieren zu können oder der Web Service Proxy Generator, um Inhalte
anderer Websites in Form von XML einzubinden.

1.3 Ein kleiner Einblick in Cocoon

Nachdem sie erfahren haben, welche grundsätzlichen Eigenschaften
Web-Applikationen und -Frameworks mitbringen sollten und wie diese
in Cocoon realisiert werden, wollen wir uns in diesem Abschnitt anse-
hen, welche Stellung Cocoon in einem Server-Park besitzen kann und
wie dessen allgemeine Funktionsweise aussieht.

Abbildung 1.3 Cocoon besitzt fertige Schnittstellen zu verschiedenen Datenquellen.
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1.3.1 Cocoon ist Middleware

Three-Tier-Model Um eine bestmögliche Wart-, Erweiter- und Austauschbarkeit gewähr-
leisten zu können, ist man in der Servertechnik dazu übergegangen, die
einzelnen Bereiche einer Anwendung in verschiedene Gruppen zu unter-
gliedern und diese Gruppen entsprechend zu verteilen. Eine solche
Architektur nennt man n-Tier-, n-Schicht- oder Multi-Tier-Architecture.
Das »n« steht dabei für die Anzahl der verschiedenen Schichten. In den
meisten Fällen findet das Three-Tier-Modell Verwendung. Die Schichten
unterteilen sich dabei in die drei Gruppen User tier, Business tier und
Data tier, wie in der nachfolgenden Grafik zu sehen ist.

Das User tier ist für die Darstellung der Daten des Endanwenders verant-
wortlich. In der Web-Entwicklung übernimmt dies in der Regel der Web-
Browser des Clients. Das Business tier ist der Logikbereich einer Anwen-
dung. Cocoon füllt häufig genau diese Position in einer Web-Applikation
aus. Es reagiert auf Eingaben, die durch das User tier entgegen genom-
men wurden, führt komplexe Businesslogik aus und erzeugt die entspre-
chenden Antworten. Darüber hinaus kann Cocoon hervorragend für die
Konsolidierung von Systemen verwendet werden, da es die benötigten
Daten konvertieren und anschließend stets in einem einheitlichen For-
mat (XML) anbieten kann. Auf der anderen Seite kommuniziert Cocoon
mit dem Data tier, welches für die Datenhaltung im allgemeinen Sinne
zuständig ist. Dies können beispielsweise Datenbanken, CRM-Systeme
oder Warenwirtschaftssysteme sein.

Bei einer Multi-Tier-Architektur mit mehr als 3 Schichten kann es je nach
Design vorkommen, dass Cocoon lediglich für eine Teilaufgabe zuständig
ist. Beispielsweise die Aufbereitung der Präsentationsschicht oder die
Verwaltung der Schnittstellen nach »außen«. Dies muss je nach Anforde-
rungen neu bewertet werden. Grundsätzlich ist aber wichtig, dass
Cocoon generell in der Lage ist, den vollständigen Bereich des Business
tiers auszufüllen.

Abbildung 1.4 Die Three-Tier-Architektur
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1.3.2 Umgebungen

Wie Sie zu Beginn dieses Kapitels bereits erfahren haben, wurde Cocoon
als abstrakte Maschine entworfen und ist somit außer an Java an keine
konkrete Umgebung gebunden. Sie können Cocoon sowohl als Stand-
alone-Applikation als auch integriert in andere Java-Anwendungen oder
als Web-Applikation in einem beliebigen Servlet-Container betreiben.
Die letztere Variante wird den Schwerpunkt in diesem Buch bilden.

Cocoon Bean

Für die Integration von Cocoon als Bestandteil einer Java-Anwendung ist
das Cocoon Bean vorgesehen. Dabei handelt es sich um eine Schnittstelle
in Form einer Java-Klasse, über die zwischen der Java-Anwendung und
Cocoon kommuniziert werden kann. Die APIdoc zu dieser Bean gibt
einen hinreichenden Überblick über die verfügbaren Methoden und ihre
Bedeutungen. Sie finden sie unter der Adresse:

http://cocoon.apache.org/2.1/apidocs/org/apache/cocoon/bean/
CocoonBean.html

Ein gutes Beispiel für die Verwendung der Cocoon Bean ist die Anwen-
dung CLI, die durch die Klasse org.apache.cocoon.Main realisiert wird.

Command Line

Der Betrieb als Standalone-Anwendung erfolgt mit Hilfe des mitgeliefer-
ten Command Line Interfaces (CLI). Dabei handelt es sich um eine Konso-
lenanwendung, über die Cocoon gesteuert werden kann. In Kapitel 17,
»Cocoon offline betreiben«, erfahren Sie mehr darüber, wie CLI einge-
setzt werden kann.

Abbildung 1.5 Die verschiedenen Möglichkeiten, Cocoon zu betreiben
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Ant-Task

Eine weitere, immer beliebter werdende Methode für den Offline-
Betrieb von Cocoon ist der verfügbare Cocoon-Task für das Build-Tool
Ant5. Hiermit können Sie Cocoon direkt durch Ant ausführen und mit
anderen Ant-Tasks kombinieren. Mehr Informationen hierzu erhalten
Sie auf der Website von Ant:

http://ant.apache.org/external.html#Tasks

oder auf der Cocoon-Website:

http://cocoon.apache.org/2.1/userdocs/offline/ant.html

Cocoon Servlet

Diejenige Umgebung, in der Cocoon mit Abstand am häufigsten einge-
setzt wird, ist die Web-Applikation innerhalb eines Servlet-Containers.
Dabei kommuniziert der Servlet-Container mit der Cocoon-Applikation
über ein einzelnes Servlet.

Vereinfacht gesprochen »wrappt« das Cocoon-Servlet die notwendigen
Servlet-Objekte, wie beispielsweise Request, Session oder Response, lei-
tet diese an Cocoon weiter und umgekehrt. In Ihrer Cocoon-Applikation
können Sie anschließend diese Objekte entsprechend verwenden. Somit
ist eine nahtlose Integration in die gesamte Servlet-Welt gewährleistet.

5 http://ant.apache.org

Abbildung 1.6 Die Rolle des Cocoon-Servlets
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Falls Sie nicht wissen, was ein Servlet oder Servlet-Container ist, sollten
Sie sich unbedingt auch das Kapitel 5, »Tomcat«, ansehen. Dort erhalten
Sie ein fundiertes Basiswissen über diese Technologien, die es Ihnen im
weiteren Verlauf dieses Buches erleichtern, Cocoon richtig einzuordnen
und dessen Funktionsweise in einer Webumgebung zu verstehen.

1.3.3 Request-Response-Zyklus

Cocoon arbeitet – ähnlich wie das HTTP-Protokoll – nach dem Request-
Response-Zyklus. Das heißt, an Cocoon wird zunächst ein Request
(Anfrage) gesendet wird, der anschließend durch einen entsprechenden
Response (Antwort) beantwortet wird. Eine Antwort könnte beispiels-
weise eine angefragte HTML-Seite oder eine Fehlerseite sein, falls das
Dokument nicht gefunden wurde. Es ist wichtig zu verstehen, dass
Cocoon – unabhängig von der verwendeten Umgebung – ohne spezielle
Erweiterungen stets nur dann eine Aktion ausführt, wenn zuvor eine ent-
sprechende Anfrage erfolgt ist.

Wird Cocoon als Web-Applikation in einem Servlet-Container betrieben,
so wird der Request über einen URI – beispielsweise in Ihrem Web-
Browser – dargestellt. Dieser besitzt häufig folgende Form:

http://localhost:8080/cocoon/index.html

Sitemap-URIDurch diesen URI wird zunächst das Cocoon-Servlet aufgerufen. Dieses
entfernt alle nicht benötigten Angaben aus dem URI bis auf die relative
Pfadangabe index.html. Dieser Teil wird Sitemap-URI genannt und wird
von Cocoon anschließend dahingehend »untersucht«, ob in der aktuellen
Sitemap eine Pipeline gefunden werden kann, welche auf diese Anfrage
passt. Falls eine Übereinstimmung gefunden wurde, wird ein Ergebnis-
dokument über das Cocoon-Servlet und den Servlet-Container zurück an
den Client gesendet. Andernfalls wird eine entsprechende Fehlermel-
dung erzeugt.

Falls Sie sich nun fragen, was eine Sitemap ist, so kann ich Ihnen hier
kurz antworten, dass dies die zentrale Datei in Cocoon ist, in der unter
anderem alle Anfragen entsprechend auf sogenannte Pipelines »gerou-
tet« werden. Im Kapitel 7, »Die Sitemap«, erfahren Sie alles, was Sie über
diese wichtige Datei wissen müssen.
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1.4 Die Rolle von XML in Cocoon

Cocoon wird häufig auch als XML-Publishing-System bezeichnet. Doch
welche Rolle spielt hier XML?

Innerhalb von Cocoon existiert eine sogenannte Pipeline-Technik. Dabei
handelt es sich um verschiedene Komponenten, die wie einzelne Bau-
steine hintereinander geschaltet werden können. Sie besitzen die Auf-
gabe, die Struktur und den Inhalt eines eingehenden XML-Dokuments so
zu bearbeiten, dass das Zielformat (z. B. HTML oder PDF) erstellt bzw.
das Zielsystem (z. B. Browser oder PDF-Viewer) die erzeugten Daten
auch auswerten kann. Die einzelnen Komponenten innerhalb einer sol-
chen Pipeline kommunizieren die Daten immer in eine Richtung in Form
von XML.

Nach XML und zurück

In den vorangegangenen Abschnitten haben Sie erfahren, dass Cocoon
verschiedene Schnittstellen nach außen zur Verfügung stellt, um mit
anderen Systemen kommunizieren zu können. Jedes dieser Systeme
schreibt dabei häufig eine eigene Art und Weise vor, wie eine solche
Kommunikation mit ihm erfolgen muss. In vielen Fällen wird dies nicht
mit XML realisiert. Die einzelnen Komponenten von Cocoon spielen
hierbei eine Art »Übersetzer-Rolle«. Sie übersetzen die äußeren Kommu-
nikationsdaten der einzelnen Systeme in XML und umgekehrt zurück.
Somit ist innerhalb von Cocoon immer eine einheitliche Verarbeitungs-
weise der eingehenden Daten in Form von XML möglich.

Abbildung 1.7 Übersetzung in XML und zurück mit Cocoon
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Da immer mehr Anbieter von Systemen die externe Kommunikation auf
Basis von XML realisieren, ist die Übersetzung von bzw. zum Zielsystem-
Format in vielen Fällen nicht mehr notwendig. Die eintreffenden XML-
Daten können somit direkt in Cocoon weiterverarbeitet werden ohne
zuvor entsprechend konvertiert zu werden.

XSLT

XML ist ein weltweit eindeutiger Standard. Nicht zuletzt deswegen ist
eine große Anzahl an Werkzeugen für die Verarbeitung von XML-Daten
vorhanden. Das mit Abstand wichtigste Werkzeug innerhalb von Cocoon
ist XSLT. Mit dieser Technik lassen sich XML-Dokumente nach eigenen
Vorgaben verändern (transformieren) und somit an die eigenen Bedürf-
nisse anpassen. Als Ergebnis wird in der Regel wiederum ein XML-Doku-
ment erzeugt. Durch die bereits vorgegebene Struktur und die Integra-
tion von XSLT lassen sich solche Transformationen äußerst komfortabel
durchführen. Dabei kann ein Basisdokument in verschiedene Zielfor-
mate transformiert werden. Somit ist es lediglich notwendig, ein ent-
sprechendes XSLT-Stylesheet zu erstellen, das die Transformation in das
gewünschte Zielformat übernimmt. Alle anderen Teile der Web-Applika-
tion bleiben in der Regel unberührt.

Abbildung 1.8 XSLT transformiert ein XML-Dokument in ein anderes.
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Fälschlicherweise wird häufig angenommen, dass die Verwendung von Co-
coon mit der Notwendigkeit verbunden ist, eigene XSLT-Stylesheets zu er-
zeugen und alle Transformationen mit dieser Technik durchführen zu müssen.
Dies ist nicht richtig: Cocoon bietet Ihnen zwar die Möglichkeit, XSLT einzu-
setzen, besitzt jedoch auch zahlreiche andere Möglichkeiten, um Transforma-
tionen durchführen und damit vollständig auf XSLT verzichten zu können. 
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1.5 Zusammenfassung

In diesem Kapitel haben Sie einen Überblick in die Anwendungsgebiete
und Funktionsweise von Cocoon erhalten. In den nächsten Kapiteln wer-
den die meisten der hier angesprochenen Themen vertieft. Unter ande-
rem erhalten Sie im nachfolgenden Kapitel einen umfassenden Einblick
in XML und dessen zugehörige Techniken. Dies ist nicht nur für Einstei-
ger auf diesem Gebiet interessant, sondern kann auch als Nachschlage-
werk für die wichtigsten XML-Themen dienen, die in den übrigen Teilen
dieses Buches immer wieder auftauchen werden.

Mögliche Alternativen, die Cocoon standardmäßig unterstützt, sind bei-
spielsweise die Verwendung von JavaServer Pages (JSP), Velocity oder des
JXTemplates. Je nachdem, welche Technik für den jeweiligen Anwendungs-
fall am sinnvollsten erscheint, ist auch eine Kombination dieser Transforma-
tionstechniken auf einfache Weise möglich.
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In diesem Kapitel erfahren Sie, woher Sie Cocoon beziehen, wie 
Sie es kompilieren und installieren können.

6 Cocoon installieren

Vielleicht haben Sie ja bereits einen Blick auf die Website der Apache
Group geworfen, über die Cocoon zum Download angeboten wird und
sich gewundert, wieso Sie kein aktuelles Binary1 finden konnten. Das
liegt jedoch nicht an Ihrer Suche, sondern daran, dass Cocoon ab der Ver-
sion 2.1 lediglich in den Sourcen ausgeliefert wird. Auf den ersten Blick
mag dies vielleicht etwas verwundern. Bei näherer Betrachtung macht es
jedoch durchaus Sinn, das Framework unkompiliert auszuliefern. Der
Grund hierfür sind die sogenannten Blöcke.

6.1 Blöcke

Das gesamte Framework Cocoon setzt sich aus dem Core2 und einzelnen
Blöcken zusammen. Ein Block bildet dabei eine Gruppe von Klassen, Res-
sourcen und Konfigurationseinstellungen für einen ganz bestimmten
Anwendungsbereich. Der Block cron, stellt beispielsweise einen Schedu-
ler zur Verfügung, um Tasks in regelmäßigen Intervallen auszuführen.
Ein anderer Block lucene integriert die Suchmaschine Lucene3 in
Cocoon. Aufgrund der Tatsache, dass für eine eigene Web-Applikation in
aller Regel nur eine kleine Teilmenge der verfügbaren Blöcke benötigt
wird, ist es häufig wünschenswert, eine schlanke Cocoon-Installation zu
besitzen. Diese Cocoon-Installation sollte nur über diejenigen Dateien
und Einträge in den verschiedenen Konfigurationsdateien verfügen, die
auch wirklich benötigt werden.

Aus diesem Grund haben sich die Entwickler dafür entschieden, ab der
Version 2.1 Cocoon nur noch im Sourcecode auszuliefern. Das Kompilie-
ren muss vom Benutzer selbst durchgeführt werden. Durch eine spezielle

1 Kompilierte Version
2 Hauptkern
3 http://lucene.apache.org
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Konfigurationsdatei kann er bestimmen, welche Blöcke bei der Kompilie-
rung mit eingebunden werden sollen. Die für den Kompiliervorgang
benötigten Pakete und Ressourcen werden bereits mitgeliefert, weshalb
sich ein solcher Vorgang in den meisten Fällen lediglich auf den Aufruf
des entsprechenden Build-Scripts beschränkt und damit nicht wesentlich
schwieriger als eine Installation über einen Wizard ist.

Nachfolgend möchte ich Ihnen eine kleine Auswahl häufig verwendeter
Blöcke auflisten, um Ihnen einen Eindruck zu vermitteln, welche
umfangreichen Möglichkeiten Cocoon bietet.

� authentication-fw
Framework für den Login- bzw. Logout von Benutzern.

� batik
Ermöglicht es, SVG-Dokumente in die Formate JPEG bzw. PNG zu
konvertieren.

� cron
Ein Scheduler für die Ausführung von Tasks in beliebigen Intervallen.

� databases
Stellt verschiedene Komponenten für einen Zugriff auf Datenbanken
zur Verfügung (z.B. ESQL-Logicsheet und SQL Transformer).

� fop
Ermöglicht unter anderem die Erzeugung von PDF-Dokumenten aus
XSL-FO-Dokumenten.

� jsp
Erlaubt es, JSP-Dokumente direkt aus Cocoon heraus auszuführen.

� mail
Stellt verschiedene Komponenten zur Verfügung, um E-Mails zu ver-
senden.

� naming
Ermöglicht den einfachen Zugriff auf einen LDAP-Server.

� forms
Bindet das Formular-Framework Cocoon Forms ein.

� slide
Integriert die WebDav-Implementierung Slide4 in Cocoon.

4 http://jakarta.apache.org/slide
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� velocity
Ermöglicht es, die Template-Engine Velocity5 für die dynamische
Erzeugung von Dokumenten zu verwenden.

� faces
Integriert JavaServer Faces6 (JSF) in Cocoon.

Eine vollständige Übersicht über alle verfügbaren Blöcke inklusive deren
Abhängigkeiten können Sie in der Datei blocks.properties einsehen.
Darüber hinaus bietet die Website

http://wiki.apache.org/cocoon/BlockDescriptions

eine Beschreibung vieler Blöcke.

6.2 Cocoon besorgen

Sie können sich eine aktuelle Version von Cocoon als gezippte Version
von der folgenden Website der Apache Software Foundation laden:

http://cocoon.apache.org/mirror.cgi

Da Cocoon in der Programmiersprache Java geschrieben ist, gibt es für
alle Betriebssysteme nur ein Archiv. Auf der obigen Website werden
Ihnen neben dem aktuellsten Release auch alte Versionen von Cocoon
angeboten.

Nachdem Sie sich eine aktuelle Version von Cocoon entweder von der
Website oder aber von der Buch-CD besorgt haben, entpacken Sie das
Archiv in ein Verzeichnis ihrer Wahl. Wenn Sie anschließend das Ver-
zeichnis cocoon-2.1.x öffnen, sollten Sie in etwa folgenden Inhalt vor-
finden.

5 http://jakarta.apache.org/velocity
6 http://java.sun.com/javaee/javaserverfaces

In den nachfolgenden Kapiteln wird häufig auf dieses Verzeichnis Bezug
genommen. Aus diesem Grund werde ich zukünftig die Variable
$COCOON_HOME dazu verwenden, um auf dieses Verzeichnis zu verweisen.
Dies unabhängig davon, wo es sich befindet.
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6.3 Cocoon kompilieren

Nachdem Sie die aktuelle Version von Cocoon entpackt haben, können
Sie Cocoon nun kompilieren.

6.3.1 Ant

Cocoon wird zusammen mit dem Build-Tool Apache Ant7 ausgeliefert,
wodurch es nicht notwendig ist, dieses Programm von vornherein auf
ihrem System installiert zu haben.

Die Konfigurationsdatei build.xml von Ant befindet sich ebenfalls in
$COCOON_HOME. Rufen Sie diese Datei aber nicht direkt auf, sondern ver-
wenden Sie die mitgelieferten Skripte build.bat bzw. build.sh. Ihre
Anwendung wird noch genauer gezeigt.

6.3.2 Kompilierung starten

Um Cocoon mit den Standardeinstellungen zu kompilieren, müssen Sie
zuerst in das Verzeichnis $COCOON_HOME wechseln. Anschließend müssen

Abbildung 6.1 Der Inhalt des Cocoon-Verzeichnisses

7 http://jakarta.apache.org/ant
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Sie lediglich das zu Ihrem Betriebssystem passende Skript ohne Angabe
von Argumenten starten. Für Windows ist dies build.bat und für Linux
build.sh. Neben allen standardmäßig aktivierten Blöcken werden auch
die zugehörigen Beispiele kompiliert. Das Ergebnis der Kompilierung
wird im Unterverzeichnis $COCOON_HOME/build abgelegt, das zuvor auto-
matisch erzeugt wurde, falls es noch nicht existierte.

cleanUm stets einen fehlerfreien Build zu erhalten, sollten Sie das Verzeichnis
build, sofern vorhanden, vor einem Kompiliervorgang entweder per
Hand löschen oder das Build-Skript mit dem Argument clean aufrufen.

-projecthelpEine Übersicht über alle möglichen Argumente erhalten Sie, indem Sie
das Build-Skript mit dem Argument -projecthelp aufrufen.

6.3.3 Kompilierung anpassen

blocks.propertiesNeben einem »Standard-Build« können Sie die Kompilierung auch an
eigene Bedürfnisse anpassen. Unter anderem haben Sie beispielsweise
die Möglichkeit, nur bestimmte Blöcke einzubinden. Diese Einstellungen
können Sie in der Datei blocks.properties bzw. local.blocks.prop-
erties vornehmen.

Je nachdem, welche Blöcke Sie nicht benötigen, können Sie diese vom
Build-Vorgang ausschließen, indem Sie die Kommentarzeichen # vor den
entsprechenden exclude-Einträgen entfernen. Achten Sie dabei auf die
angegebenen Abhängigkeiten der einzelnen Blöcke untereinander.

build.propertiesEine weitere Konfigurationsdatei, in der Sie die Kompilierung anpassen
können, ist die Datei build.properties. Hier haben Sie unter anderem die
Möglichkeit, das Erstellen der Apidocs und der Beispiele zu unterbinden.

Vermeiden Sie es, die Datei blocks.properties direkt zu editieren, um die
Standardeinstellungen ständig verfügbar zu haben. Erzeugen Sie sich statt-
dessen eine Kopie mit dem Namen local.blocks.properties im selben
Verzeichnis. Ant sucht zuerst nach einer solchen Konfigurationsdatei. Falls
diese nicht gefunden wird, liest es die Datei blocks.properties ein.

Editieren Sie auch die Datei build.properties niemals direkt, sondern
erstellen Sie sich eine Kopie mit dem Namen local.build.properties. Ant
sucht auch hier zuerst nach einer solchen Konfigurationsdatei. Falls diese
nicht gefunden wird, liest es die build.properties ein.
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6.4 Installieren

Nach der Kompilierung werden innerhalb des Verzeichnisses build zwei
weitere Unterverzeichnisse angelegt:

� cocoon-2.1.x

� webapp

Im Verzeichnis cocoon-2.1.x befinden sich unter anderem alle kompi-
lierten Klassen und Ressourcen, die vom aktuellen Build von Cocoon
benötigt werden. In webapp hingegen ist Cocoon in Form einer J2EE-
Web-Applikation erzeugt worden. Diese Web-Applikation kann in der
Regel in jedem Servlet-Container, wie z. b. Tomcat, betrieben werden. In
manchen Fällen kann es aber sein, dass zuvor bestimmte Anpassungen
nötig sind. Das hängt davon ab, welchen Servlet-Container Sie verwen-
den und in welche Umgebung dieser wiederum integriert ist. Spezielle
Hinweise zur Installation auf den verschiedenen Umgebungen erhalten
Sie auf folgender Website:

http://cocoon.apache.org/2.1/installing

6.4.1 Cocoon starten mit Jetty

Die einfachste Möglichkeit, um Cocoon als Web-Applikation zu starten,
besteht darin, in das Verzeichnis $COCOON_HOME zu wechseln und dort
entsprechend ihrem Betriebssystem das Skript cocoon.bat bzw.
cocoon.sh mit dem Argument servlet aufzurufen:

>cd cocon 2.1.x

>cocoon.bat servlet

Durch diesen Aufruf wird der Servlet-Container Jetty8, der mit Cocoon
ausgeliefert wird, gestartet. Dieser Servlet-Container ist bereits so konfi-
guriert, dass er die Cocoon-Web-Applikation in $COCOON_HOME/build/
webapp startet. Anschließend können Sie durch einen Aufruf des URL
http://localhost:8888 in Ihrem Web-Browser testen, ob Cocoon ein-
wandfrei läuft. In diesem Fall sollte Ihnen eine Willkommensseite wie in
Abbildung 6.2 angezeigt werden.

Der Betrieb von Cocoon mit Jetty ist vor allem dann äußerst hilfreich,
wenn Sie sich einen ersten Einblick in die Möglichkeiten von Cocoon
durch Ansicht der mitgelieferten Beispiele verschaffen wollen. Ebenso,

8 http://jetty.mortbay.org/jetty/index.html
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wenn Sie Cocoon im Offline-Modus betreiben und eine einfache Debug-
Möglichkeit benötigen.

Für einen Produktivbetrieb ist dieses Vorgehen allerdings weniger zu
empfehlen. In diesem Fall sollten Sie beispielsweise die Installation in
Tomcat vorziehen, wie im folgenden Abschnitt erklärt wird.9

6.4.2 In Tomcat installieren

Falls Sie Tomcat verwenden möchten, müssen Sie im Normalfall keiner-
lei Anpassungen für die Installation vornehmen. Kopieren Sie sich das
Verzeichnis webapp nach $CATALINA_HOME/webapps und benennen Sie es
beispielsweise in cocoon um. Je nachdem, wie Ihr Servlet-Container kon-
figuriert ist, kann es sein, dass Sie ihn neu starten müssen, um die Web-
Applikation zu aktivieren. Anschließend können Sie testen, ob Cocoon
lauffähig ist, indem Sie in Ihrem Browser folgenden URL aufrufen:

http://localhost:8080/cocoon

Je nach Rechner, auf dem sich Ihr Servlet-Container befindet, und dessen
Konfiguration können der Hostname und die Portnummer von diesem
Aufruf abweichen.

Falls Sie nach einem Aufruf des oben genannten URIs eine Willkom-
mensseite wie die nachfolgend gezeigte erhalten, ist Cocoon korrekt
installiert.

BeispieleUnter dem Link samples können Sie zahlreiche Beispiele für die Verwen-
dung von Cocoon und der verschiedenen Blöcken finden. Falls Sie an
den Sourcen der einzelnen Beispiele interessiert sind, können Sie diese
im Verzeichnis $COCOON/samples finden. Voraussetzung ist allerdings,
dass Sie die Einbindung von Beispielen vor dem Build von Cocoon in der
Datei local.build.properties aktiviert haben.

9 Natürlich kommt auch Jetty für einen Produktiveinsatz in Frage. In diesem Fall soll-
ten allerdings entsprechende Einstellungen vorgenommen werden, die Sie der offi-
ziellen Dokumentation von Jetty entnehmen können.

Im Rest dieses Buches werde ich jedoch immer die Adresse http://
localhost:8080/cocoon verwenden, um auf die Web-Applikation Cocoon
per URL zu verweisen. Bitte denken Sie daran und passen Sie diese eventuell
entsprechend an, falls Sie eine andere Konfiguration besitzen oder beispiels-
weise Jetty verwenden.
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 Hinweis

Abbildung 6.2 Die Willkommensseite der Cocoon-Installation

Im Rest dieses Buches werde ich immer die Bezeichnung $COCOON verwen-
den, um auf das Basisverzeichnis der Web-Applikation Cocoon zu verweisen,
die sie soeben installiert haben.
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In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie Cocoon unterstützt, 
Formulare zu bearbeiten.

11 Cocoon Forms

Interaktionen mit dem Benutzer über HTML-Formulare sind ein wesent-
licher Bestandteil dynamischer Webseiten. In der Regel werden Informa-
tionen vom Benutzer über HTML-Formulare abgefragt, um diese
anschließend in der zugehörigen Web-Applikation auszuwerten. Die Art
und Weise, wie Informationen für den Benutzer in einem solchen
HTML-Formular zur Verfügung gestellt und die eingegebenen Daten
wiederum abgefragt werden, ist in den weitaus meisten Fällen gleich.
Dabei wirken sich die wiederkehrenden gleichartigen Aufgaben für das
Publizieren von Daten in einem Formular häufig negativ auf die Projekt-
entwicklung aus, da diese im Verhältnis zu ihrem Nutzen relativ aufwän-
dig sind und eine zusätzliche Fehlerquelle darstellen können.

Beispiel für 
eine manuelle 
Vorselektierung

Stellen Sie sich beispielsweise ein Mehrfachauswahlfeld vor, von dem
einige Einträge vorselektiert sein sollen. Die Implementierung einer sol-
chen Vorselektierung geschieht häufig, indem neben der Gesamtliste in
der sich alle anzuzeigenden Elemente befinden, zusätzlich eine Selekti-
onsliste angegeben wird, in der die zu selektierenden Elemente stehen.
Durch eine Iteration über die Gesamtliste und einem Vergleich mit der
Selektionsliste kann entschieden werden, ob das aktuelle Element im
Mehrfachauswahlfeld vorselektiert werden soll. In Listing 11.1 sehen Sie
ein Beispiel, wie eine solche Vorselektion in einem JX-Template realisiert
werden kann.

<select name="cars">

<jx:forEach var="car" items="${allCars}">

   <jx:forEach var="selCar" items="${selectedCars}">

      <jx:choose>

      <jx:when test="${car eq selCar}">

         <option selected="selected">${car}</option>

      <jx:when>

      <jx:otherwise>

         <option>${car}</option>

      </jx:otherwise>
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      </jx:choose>

   </jx:forEach>

</jx:forEach>

</select>

Listing 11.1 Vorselektierung in einem Mehrfachauswahlfeld

Diese einfache Aufgabe, bestimmte Werte in einer Liste vorzuselektie-
ren, ist mit vergleichsweise viel Aufwand verbunden. Dabei wurde in
diesem Beispiel noch nicht einmal auf Validierungs- und Konvertierungs-
maßnahmen eingegangen. Bei größeren und komplexeren Formularen
kann ein solches Vorgehen schnell zu einer mühevollen Arbeit werden,
die die Layout- als auch Controller-Logik zudem unnötig verkompliziert.

11.1 Wichtige Eigenschaften von Formular-
Frameworks

Aktuelle Formular-Frameworks setzen genau an dieser Stelle an. Sie stel-
len Mechanismen zur Verfügung, die hier genannten negativen Punkte
zu umgehen und dem Entwickler einen großen Teil der ursprünglich
anfallenden Arbeit abzunehmen. Dadurch wird es möglich, sich auf die
eigentliche Applikationslogik zu konzentrieren. Darüber hinaus wird die
Applikation selbst übersichtlicher und somit leichter wartbar. Generell
erfüllen die meisten Formular-Frameworks folgende Aufgaben:

� Zusammenfassen der Formulardaten in einer zentralen Datenstruktur.

� Konvertierung der eingegebenen Formulardaten in den erwarteten
Datentyp (z. B. Date) und zurück.

� Automatisches Vorselektieren der Eingabefelder anhand der überge-
benen Daten.

� Validierung der Benutzereingaben.

� Anbieten von erweiterten Eingabefeldern (z. B. Date-Picker).

� Automatisches Befüllen und Laden einer benutzerdefinierten Daten-
struktur (Binding).

� Event-Handling

Auch Cocoon stellt ein solchen Formular-Framework unter dem Namen
Cocoon Forms (kurz.: CForms) zur Verfügung. Dabei handelt es sich um
ein noch relativ junges aber sehr mächtiges Framework, das ausnahmslos
alle der oben beschriebenen Features unterstützt. Vor Cocoon Forms
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existierten mehrere unterschiedliche Formular-Frameworks in Cocoon,
die teilweise deutlich verschiedene Ansätze verfolgten.

XMLForm
JXForms

So gab es beispielsweise das Formular-Framework XMLForm, das an die
W3C-Spezifikation XForms1 angelehnt war, die allerdings nicht vollstän-
dig implementiert wurde. Etwas später entstand JXForms, das die Verar-
beitung von Formularen in Cocoon schon deutlich vereinfachte, aller-
dings noch nicht weit genug ging.

Woody wird zu
Cocoon Forms

Um nun die Vorteile der jeweiligen Formular-Frameworks zu vereinigen
und ein einheitliches Vorgehen festzulegen, entstand zunächst Woody.
Dabei handelte es sich um die Alpha- und Betaversion von Cocoon
Forms, in der die einzelnen Konzepte implementiert und erprobt wur-
den. In der Cocoon-Version 2.1.5 wurde Woody schließlich nach Cocoon
Forms umbenannt und hat seitdem alle anderen Formular-Frameworks
in Cocoon abgelöst. Ein Einsatz eines anderen Formular-Frameworks ist
somit nicht mehr zu empfehlen und wird von Cocoon zukünftig auch
nicht mehr offiziell unterstützt.

In diesem Kapitel möchte ich Ihnen einen umfassenden Einblick in das
leistungsfähige Formular-Framework Cocoon Forms geben. Dabei wer-
den Sie alle wesentlichen Aspekte kennen lernen, die notwendig sind,
um Cocoon Forms professionell einzusetzen. Da sich Cocoon Forms in
einem rasanten Tempo weiterentwickelt und fast mit jedem Release von
Cocoon auch neue Features in Cocoon Forms integriert werden, ist es lei-
der nicht möglich, alle diese Features erschöpfend hier zu behandeln.
Stattdessen möchte ich Ihnen hier einen relativ tiefen Einblick in die
wichtigsten Aspekte von Cocoon Forms geben. Mit diesem Wissen soll-
ten Sie anschließend in der Lage sein, weitere Features von Cocoon
Forms, die hier nicht behandelt wurden, leicht zu verstehen und anzu-
wenden.

11.2 Grundsätzliche Funktionsweise

Von entscheidender Bedeutung, um mit Cocoon Forms arbeiten zu kön-
nen, ist zunächst die Kenntnis der grundsätzlichen Funktionsweise dieses
Formular-Frameworks und dessen Grundbegriffe. Ist ein solcher Form-
Publishing-Prozess einmal verstanden, ist es leicht, Anpassungen an den
verschiedenen Stellen vorzunehmen. Dabei wird vorausgesetzt, dass Sie
mit den Grundlagen der Pipeline-Verarbeitung in Cocoon vertraut sind

1 http://www.w3.org/MarkUp/Forms
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und die grundsätzliche Funktionsweise von HTTP-Formularen verstehen.
Sehen Sie sich hierzu zunächst die nachfolgende Abbildung an.2

In dieser Abbildung wird die grundsätzliche Funktionsweise des Publi-
shing-Prozesses für ein Formular gezeigt. Der Client schickt zunächst
eine Anfrage für eine Seite, auf der ein Formular dargestellt werden soll.

Abbildung 11.1 Die einzelnen Schritte des Form-Publishings2

2 Teile der Darstellung nach einer Idee von http://cocoon.apache.org/2.1/userdocs/
publishing/templating.html
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Diese Anfrage trifft auf der Sitemap ein und wird dort an einen entspre-
chend registrierten Controller delegiert.

ControllerEin Controller ist in der Regel eine benutzerdefinierte Java-Klasse (z. B.
Action) oder ein Flowscript. In ihm werden zum einen die Daten ermit-
telt, die im Formular angezeigt werden sollen und zum anderen wird
darin geeignet auf Benutzereingaben reagiert.

Form-Objekt
Form-Definition
Form-Model

Darüber hinaus wird im Controller ein Form-Objekt erstellt, indem die
sogenannte Form-Definition eingelesen wird. Diese Form-Definition
kann als eine Art zentrale Konfigurationsdatei für ein Formular angese-
hen werden, in der das sogenannte Form-Model, also die Struktur und
die Eigenschaften des Formulars, festgelegt sind. Das erstellte Form-
Objekt enthält zudem alle Daten, die dem Benutzer im Formular ange-
zeigt werden sollen. Diese Daten können zuvor beispielsweise statisch
direkt in der Form-Definition oder dynamisch durch den Controller über
den Aufruf bestimmter Methoden gesetzt werden.3

Form-TemplateAls nächstes ruft der Controller explizit eine Pipeline auf, in der zunächst
das sogenannte Form-Template verarbeitet wird. Dieses Form-Template
ist in der Regel ein JX-Template und legt durch spezielle Form-Template-
Elemente fest, an welchen Stellen letztendlich die einzelnen Formularfel-
der stehen sollen. Ist also die Form-Definition für die Abbildung der For-
mular-Struktur zuständig, so wird im Form-Template das Layout des For-
mulars in einem XML-Dokument bestimmt. In Abbildung 11.1 ist ein
solches Form-Template durch 1. dargestellt.

...

<ft:widget id="firstName"/>

...

Listing 11.2 Beispiel für die Positionierung eines Formularfeldes mit <ft:widget/> in 
einem Form-Template

Form-InstanzBeim Ausführen wird dann das JX-Template mit dem darin definierten
Form-Template »geparst« und eine sogenannte Form-Instanz4 erzeugt, in
der unter anderem anstelle der vorbestimmten Positionen <ft:widget/>

3 Eine weitere Möglichkeit, Daten im Formular zu setzen, besteht in der Verwendung
des Binding-Frameworks, das Sie in Abschnitt 11.10, »Binding-Framework«, ken-
nenlernen.

4 Die Form-Instanz kann in gewisser Weise als XML-Repräsentation des Form-Objekts
betrachtet werden; auch wenn diese beiden Begriffe grundsätzlich nicht klar vonein-
ander getrennt sind.
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für die Formularfelder spezielle Instanz-Elemente gesetzt werden. In
Abbildung 11.1 durch 2. dargestellt.

...

<fi:field id="firstName" required="true">

   <fi:label>Vorname</fi:label>

   <fi:value>Markus</fi:value>

   <fi:datatype type="string"/>

</fi:field>

...

Listing 11.3 Aus <ft:widget/> wird beispielsweise <fi:field/>

XSL-Trans-
formation

Im nächsten Schritt der Pipeline wird das Form-Template mit der darin
enthaltenen Form-Instanz mithilfe einer XSL-Transformation in das
gewünschte Zielformat – in der Regel HTML – transformiert. Damit wer-
den unter anderem die Instanz-Elemente in reguläre HTML-Elemente
transformiert; in Abbildung 11.1 durch 3. dargestellt. Dieser Zwischen-
schritt ist vor allem deshalb sinnvoll, da somit die vorhandene Form-
Instanz in jedes beliebige Format transformiert werden kann und nicht
zwingend an HTML-Formulare gebunden ist, wobei dies das mit großem
Abstand häufigste Einsatzgebiet ist.

...

<input type="text" name="firstName" value="Markus" >

...

Listing 11.4 Beispiel eines aus <fi:field/> erzeugten HTML-Eingabefelds

Als letztes wird das so erzeugte (HTML-)Dokument mithilfe eines geeig-
neten Serializers an den Client versendet.

In Abbildung 11.2 wird nun zusammengefasst dargestellt, welche Kom-
ponente welches Form-Publishing-Dokument verarbeitet bzw. benötigt.
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11.3 Ein kleines Beispiel

Um die zuvor beschriebene grundsätzliche Funktionsweise von Cocoon
Forms weiter zu verdeutlichen, möchte ich Ihnen an dieser Stelle wieder
ein kleines Beispiel vorstellen, das auf dem einführenden Beispiel der
Cocoon Websites basiert5. Hier wird ein einfaches Formular durch den
Benutzer ausgefüllt und mithilfe von Cocoon Forms validiert. Die hier
vorgestellte Vorgehensweise ist in der Regel immer gleich und gibt Ihnen
einen ersten Überblick über die grundsätzlichen Schritte für die Erstel-
lung eines Formulars mit Cocoon Forms. Falls Ihnen das eine oder
andere in diesem Ablauf noch nicht klar sein sollte, lesen Sie einfach wei-

Abbildung 11.2 Die benötigten Form-Publishing-Dokumente

5 http://cocoon.apache.org/2.1/userdocs/basics/sample.html
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ter, da jeder einzelne Schritt in den nachfolgenden Abschnitten ausführ-
lich erklärt wird.

Überprüfen Sie zunächst, ob Sie den Block forms beim Kompilieren von
Cocoon eingebunden haben. Dieser enthält alle notwendigen Klassen
und weiteren Dateien für die Verwendung von Cocoon Forms.

Ziel dieses Beispiels soll ein HTML-Formular sein, durch das sich ein
Benutzer durch Eingabe seines Vor- und Nachnamen sowie seiner
E-Mail-Adresse registrieren kann. Die einzelnen Schritte dieses Beispiels
lassen sich folgendermaßen unterteilen, wobei die für Cocoon Forms
relevanten Schritte fett hervorgehoben sind:

� Erstellen der Sub-Applikation

� Erstellen der Form-Definition

� Erstellen des Form-Templates

� Erstellen des Controllers (Flowscript)

� Erstellen der Bestätigungsseite

� Erstellen der nötigen Sitemap-Einträge

Das zu erzeugende Formular soll ein Aussehen erhalten, wie in Abbil-
dung 11.3 gezeigt.

Nachdem alle Daten korrekt eingegeben sind, wird anschließend noch
eine Bestätigungsseite ausgegeben, die folgendes Aussehen besitzt.

Dieses Beispiel finden Sie auch auf der Buch-CD unter dem Namen
forms-with-flowscript.

Abbildung 11.3 Das Anmelde-Formular
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11.3.1 Erstellen der Sub-Applikation

Der erste Schritt, die Erstellung einer Sub-Applikation, ist zwar nicht
unbedingt für die Verwendung von Cocoon Forms notwendig, erweist
sich aber vor allem dann als sinnvoll, wenn das zu erstellende Formular
von verschiedenen Punkten einer Web-Applikation aus verlinkt werden
soll. Darüber hinaus macht es dieses Beispiel deutlich übersichtlicher.
Erstellen Sie hierfür folgende Verzeichnisstruktur innerhalb von
$COCOON:

forms-with-flowscript

   /flows

   /forms-configs

   /stylesheets

   /templates

Listing 11.5 Verzeichnisstruktur der Beispielanwendung

11.3.2 Erstellen der Form-Definition

Als nächstes wird die sogenannte Form-Definition erstellt. In dieser
XML-Datei werden die einzelnen Formularfelder – in Cocoon Forms
Widgets genannt – eines Formulars definiert und konfiguriert.

Erzeugen Sie hierfür im Verzeichnis forms-configs ein neues XML-
Dokument mit dem Namen register.fd6 und folgendem Inhalt:

<?xml version="1.0"?>

<fd:form

Abbildung 11.4 Bestätigungsseite

6 Generell hat es sich als sinnvoll erwiesen, Form-Definition-Dateien mit der Endung
*.fd oder auch *.fd.xml zu versehen.
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   xmlns:fd="http://apache.org/cocoon/forms/1.0#definition">

   <fd:widgets>

      <fd:field id="firstName" required="true">

         <fd:label>Vorname</fd:label>

         <fd:datatype base="string"/>

         <fd:validation>

            <fd:length min="2">

               <fd:failmessage>

                  Der Vorname muss aus mindestens 2

                  Zeichen bestehen

               </fd:failmessage>

            </fd:length>

         </fd:validation>

      </fd:field>

      <fd:field id="lastName" required="true">

         <fd:label>Nachname</fd:label>

         <fd:datatype base="string"/>

         <fd:validation>

            <fd:length min="2">

               <fd:failmessage>

                  Der Nachname muss aus mindestens 2

                  Zeichen bestehen

               </fd:failmessage>

            </fd:length>

         </fd:validation>

      </fd:field>

      <fd:field id="email" required="true">

         <fd:label>Email</fd:label>

         <fd:datatype base="string"/>

         <fd:validation>

            <fd:email>

               <fd:failmessage>

                  Bitte geben Sie eine gueltige

                  Email-Adresse ein

               </fd:failmessage>

            </fd:email>

         </fd:validation>

      </fd:field>

   </fd:widgets>

</fd:form>

Listing 11.6 Die Form-Definition register.fd
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Wie Sie in Listing 11.6 sehen, werden in der Form-Definition die Wid-
gets (Formularfelder) firstName, lastName und email definiert. Alle sind
Pflichtfelder, was durch Angabe des Attributs required="true" erreicht
wird. Darüber hinaus besitzt jedes Widget ein so genanntes Label. Dies
ist der Name des Widgets, der dem Benutzer angezeigt werden soll. Der
Datentyp aller Widgets ist in diesem Beispiel string, wodurch keine
Konvertierung erforderlich wird. Zusätzlich besitzt jedes Widget noch
eine Validierungsregel. In den ersten beiden Fällen firstName und last-
Name soll somit lediglich sichergestellt werden, dass der eingegebene
Name mehr als zwei Zeichen enthält. Im Fall von email hingegen soll
überprüft werden, ob es sich bei dem eingegebenen Wert tatsächlich um
eine plausible E-Mail-Adresse handelt.

Neben den hier verwendeten Validierungsregeln gibt es in Cocoon
Forms noch weitere solcher Regeln, die z. B. die Überprüfung mithilfe
eines Regulären Ausdrucks oder den Vergleich zweier Widget-Werte
ermöglichen. Falls dies nicht ausreicht, ist es auch möglich, relativ ein-
fach einen eigenen Validator zu programmieren, zu registrieren und
anschließend zu verwenden, wie Sie in Abschnitt 11.8, »Validierung«,
erfahren.

11.3.3 Erstellen des Form-Templates

Als nächsten Schritt ist es notwendig, das Form-Template zu erstellen.
Hierbei handelt es sich in der Regel um ein reguläres JX-Template, das
bestimmt, an welche Positionen die einzelnen Widgets aus der Form-
Definition platziert werden sollen. Erzeugen Sie hierfür eine Datei im
Verzeichnis templates mit dem Namen form.jxt und fügen Sie ihr fol-
genden Inhalt hinzu:

<html xmlns:ft="http://apache.org/cocoon/forms/1.0#template"
   xmlns:jx="http://apache.org/cocoon/templates/jx/1.0">

   <jx:import uri="resource://org/apache/cocoon/ð
      forms/generation/jx-macros.xml"/>

   <head>

      <title>Anmeldung</title>

   </head>

   <body>

      <ft:form-template
         action="${continuation.id}.cont" method="POST">
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      <table>

      <tr>

         <td><ft:widget-label id="firstName"/></td>
         <td><ft:widget id="firstName"/></td>
      </tr>

      <tr>

         <td><ft:widget-label id="lastName"/></td>
         <td><ft:widget id="lastName"/></td>
      </tr>

      <tr>

         <td><ft:widget-label id="email"/></td>
         <td><ft:widget id="email"/></td>
      </tr>

      <tr>

         <td colspan="2">

            <input type="submit" value="Anmelden"/>

         </td>

      </tr>

      </table>

      </ft:form-template>

</body>

</html>

Listing 11.7 Das Form-Template form.jxt

Wie Sie sehen, ist das JX-Template einem HTML-Dokument sehr ähnlich.
Die einzige Ausnahme stellt der Formularbereich – eingeleitet durch das
Element <ft:form-template/> – dar. Darin werden die einzelnen Wid-
gets aus der Form-Definition über ihre eindeutige Id und den Elementen
<ft:widget/> und <ft:widget-label/> referenziert. Die Auswertung
dieser Elemente erfolgt durch JX-Macros, die durch die Zeile

<jx:import uri="resource://org/apache/cocoon/forms/ð

   generation/jx-macros.xml"/>

in das Template eingebunden werden.

Alternativ zur Verwendung des JXTemplate Generators/Transformers und
eines JX-Templates können Sie auch den Forms Generator/Transformer ver-
wenden, der im Grunde dieselben Aufgaben erfüllt, allerdings weitaus weni-
ger flexibel ist. Die Cocoon-Entwickler empfehlen ausdrücklich die Verwen-
dung der JXTemplate-Lösung, weswegen in den nachfolgenden Abschnitten
der Fokus hierauf gelegt wird.
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11.3.4 Erstellen des Controllers (Flowscript)

Um den korrekt registrierten Benutzer weiterleiten bzw. eventuell wei-
tere Aktionen auszuführen, erzeugen wir als nächstes einen Controller in
Form eines Flowscripts. Wie bereits erwähnt, muss der Controller nicht
zwangsläufig ein Flowscript sein. Es kann sich auch um eine Java-Klasse
handeln, wie in Abschnitt 11.11, »Cocoon Forms ohne Flowscript«, am
Beispiel einer Action gezeigt wird. Hier wird allerdings ein Flowscript
verwendet, da dies der komfortablere Weg ist. Erstellen Sie deshalb im
Verzeichnis flows eine Datei mit dem Namen register.js und fügen
Sie ihr folgende Zeilen hinzu:

cocoon.load("resource://org/apache/cocoon/forms/ð

   flow/javascript/Form.js");

function doRegister() {

   // Form Objekt erzeugen

   var form = new Form("forms-configs/register.fd");

   // Form an den Benutzer "senden"

   form.showForm("registerPipeline");

   // Formulardaten "holen"

   var model = form.getModel();

   // Bestaetigung "senden"

   cocoon.sendPage("successPipeline", {"user":model});

}

Listing 11.8 Das Flowscript register.js für die Formularbearbeitung

In diesem Flowscript wird in der ersten Zeile zunächst ein Import durch-
geführt, der das Flowscript Form.js aus dem Klassenpfad einbindet, um
bestimmte Objekte und Methoden zur Verfügung zu stellen. Innerhalb
der Funktion doRegister wird anschließend ein Form-Objekt erzeugt,
indem der Pfad zur Form-Definition register.fd übergeben wird. Die-
ser Pfad wird intern durch den Source-Resolver interpretiert und kann
somit alle von Cocoon unterstützten Protokollschemata beinhalten. Im
Fall von forms-configs/register.fd wird dieser Pfad relativ zur aktuel-
len Sitemap interpretiert. Nachdem das Form-Objekt erzeugt wurde,
wird die Funktion showForm("registerPipeline") aufgerufen. Dies hat
zur Folge, dass die Kontrolle zurück an eine Pipeline mit dem Namen
registerPipeline übergeben wird. Diese Pipeline ist dafür verantwort-
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lich, das Formular zu generieren, das dem Benutzer angezeigt werden
soll und es anschließend zu versenden. Nachdem der Benutzer das For-
mular korrekt ausgefüllt hat, werden seine Daten durch die Methode
getModel entgegengenommen und an die Bestätigungsseite unter dem
Schlüssel user übergeben, die im Anschluss darauf durch den Aufruf der
Pipeline successPipeline erzeugt und versendet wird.

Hier wird deutlich, wie bequem die Verwendung von Flowscripts mit
Continuations sein kann, da keine Überprüfung erfolgen muss, ob dies
der erste oder ein folgender Aufruf des Formulars ist. Aus diesem Grund
können die Daten direkt nach dem Versenden des Formulars durch
showForm mit getModel »abgegriffen« werden. Der Algorithmus kann
sehr einfach gehalten werden, wodurch der Kontrollfluss auf den ersten
Blick ersichtlich ist.

11.3.5 Erstellen der Bestätigungsseite

Zusätzlich sollten Sie noch eine einfache Bestätigungsseite anlegen, in
der dem Benutzer die erfolgreiche – fiktive – Registrierung mitgeteilt
wird. Erstellen Sie hierfür innerhalb von templates eine neue Datei mit
dem Namen success.jxt und fügen Sie ihr folgende Einträge hinzu:

<html xmlns:jx="http://apache.org/cocoon/templates/jx/1.0">

<head>

   <title>Anmeldung erfolgreich!</title>

</head>

<body>

   Herzlichen Glückwunsch

   <b>${user.firstName} ${user.lastName}!</b>

   <br/>

   Ihre Daten wurden erfolgreich gespeichert!

   <br/><br/>

   <i> Vorname: ${user.firstName}</i><br/>

   <i> Nachname: ${user.lastName}</i><br/>

   <i> Email: ${user.email}</i><br/>

   <a href="../forms-with-flowscript">Nochmal</a>

</body>

</html>

Listing 11.9 Die Bestätigungsseite success.jxt

Die durch den Benutzer angegeben Daten werden im Flowscript unter
dem Schlüssel user an die Bestätigungsseite übergeben und können
anschließend darin ausgelesen und angezeigt werden.
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11.3.6 Erstellen der Sitemap-Einträge

Zuletzt müssen Sie noch die entsprechenden Einträge in der Sitemap vor-
nehmen. Erstellen Sie hierfür innerhalb von forms-with-flowscript
eine Datei sitemap.xmap und fügen Sie ihr folgende Zeilen hinzu:

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>

<map:sitemap

   xmlns:map="http://apache.org/cocoon/sitemap/1.0">

   <map:flow language="javascript">

      <map:script src="flows/register.js"/>

   </map:flow>

   <map:pipelines>

      <map:pipeline>

         <!-- A -->

         <map:match pattern="">

            <map:call function="doRegister"/>

         </map:match>

         <!-- B -->

         <map:match pattern="registerPipeline">

            <map:generate type="jx" ð

             src="templates/form.jxt"/>

            <map:transform type="xslt"

               src="stylesheets/forms-samples-styling.xsl"/>

            <map:serialize type="html"/>

         </map:match>

         <!-- C -->

         <map:match pattern="resources/*/**">

            <map:read

             src="resource://org/apache/cocoon/{1}/ð

             resources/{2}"/>

         </map:match>

         <!-- D -->

         <map:match pattern="*.cont">

            <map:call continuation="{1}"/>

         </map:match>

         <!-- E -->

         <map:match pattern="successPipeline">
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            <map:generate type="jx" ð

             src="templates/success.jxt"/>

            <map:serialize type="html"/>

         </map:match>

      </map:pipeline>

   </map:pipelines>

</map:sitemap>

Listing 11.10 Die Sitemap des Beispiels forms-flowscript

Zunächst wird in der Sitemap das Flowscript register.js auf die übliche
Weise registriert.

A Anschließend wird mit der Pipeline A der Einstieg in die Formularverar-
beitung festgelegt, indem auf die Funktion doRegister des Flowscripts
form.js und somit dem Controller verwiesen wird.

B Der Controller selbst ruft anschließend die Pipeline B auf, in der das Lay-
out des Formulars erstellt wird. Als Erstes wird hier der JXTemplate Ge-
nerator verwendet, um das Template form.jxt einzulesen und zu verar-
beiten. Anschließend erfolgt eine XSL-Transformation mit dem Stylesheet
forms-samples-styling.xsl, um das Form-Template in ein HTML-For-
mular zu transformieren. Dieses Stylesheet wird durch Cocoon Forms zur
Verfügung gestellt und muss zuvor noch nach stylesheets kopiert wer-
den. Sie finden dieses Stylesheet beispielsweise im gleichnamigen Bei-
spiel auf der Buch-CD oder in der Cocoon Distribution unter folgendem
Pfad:

src/blocks/forms/samples/resources/forms-samples-styling.xsl

Falls Sie das Layout oder dessen Funktionsumfang anpassen möchten,
kann dieses Stylesheet als ideale Vorlage dienen.

C Die Pipeline C stellt verschiedene Ressourcen, wie CSS-, JavaScript- und
Bild-Dateien zur Verfügung, die von Cocoon Forms benötigt werden.
Hierzu gehören beispielsweise CSS-Stylesheets für das Calendar-Widget
oder das »Hilfe«-Icon.

D Die Pipeline D dient lediglich für das Fortsetzen einer Continuation
anhand der Id.

E Falls der Benutzer alle Formulardaten korrekt eingegeben hat, ruft der
Controller als letztes die Pipeline E auf, in der lediglich das JXTemplate
success.jxt eingelesen und darin die entsprechenden Werte platziert
werden. Anschließend wird das Resultat an den Client gesendet.
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11.3.7 Ausführen des Beispiels

Um dieses Beispiel zu testen, müssen Sie zunächst Ihren Servlet-Contai-
ner starten und anschließend folgenden URI in Ihren Web-Browser ein-
geben:

http://localhost:8080/cocoon/forms-with-flowscript/

Nachdem Sie anhand dieses Beispiels einen Einblick erhalten haben, wie
Cocoon Forms eingesetzt werden, werden in den nachfolgenden
Abschnitten nun die einzelnen Themen vertieft.

11.4 Form-Definition

Die Form-Definition kann als die zentrale Konfigurationsdatei zur Defini-
tion eines Formulars angesehen werden. In ihr wird das Form-Model,
also die Struktur des Formulars, festgelegt. Es enthält keinerlei Präsenta-
tionsdaten. Mit Hilfe der Form-Definition kann später ein Form-Objekt
erzeugt werden, das alle Daten des Formulars enthält. Die Form-Defini-
tion kann auch als eine Klasse verstanden werden und das Form-Objekt
als ein Objekt davon. Auf die Eigenschaften dieses Formulars kann später
über das Form-Objekt zugegriffen werden. Dies kann wahlweise in
einem Flowscript oder einer Java-Klasse geschehen. Unter anderem kön-
nen folgende Festlegungen in einer Form-Definition erfolgen:

� Die benötigten Widgets

� Der Datentyp eines Widgets

� Eventuelle Konvertierungsregeln

� Validierungsregeln

� Event-Definitionen

Im nachfolgenden Listing sehen Sie ein Beispiel einer Form-Definition,
die ein einfaches Login-Formular beschreibt.

<?xml version="1.0"?>

<fd:form

   xmlns:fd="http://apache.org/cocoon/forms/1.0#definition">

   <fd:widgets>

      <fd:field id="username" required="true">

         <fd:label>Username</fd:label>

         <fd:datatype base="string"/>

      </fd:field>
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14.9 Hibernate integrieren und verwenden

Das Thema OR-Mapping5 – also die Abbildung von Objekten auf eine
relationale Struktur und zurück – ist aus der Entwicklung moderner,
objektorientierter Web-Applikationen nicht mehr wegzudenken. Dasje-
nige Tool im Open Source-Bereich, welches zur Zeit die Nummer eins
bezogen auf seine Verbreitung darstellt, ist Hibernate6, das von der JBoss
Open Source Federation betreut wird. Um dieser Entwicklung Rechnung
zu tragen, möchte ich in diesem Abschnitt darauf eingehen, wie Hiber-
nate in Cocoon integriert und anschließend verwendet werden kann.
Natürlich muss dabei ein grundlegendes Verständnis von Hibernate
sowie der Erstellung eigener Komponenten in Cocoon vorausgesetzt
werden.

14.9.1 Hibernate besorgen und installieren

Der erste Schritt besteht darin, eine aktuelle Version 3.x von Hibernate
von der Website http://www.hibernate.org herunter zu laden und zu
entpacken. Anschließend müssen die einzelnen Jar-Pakete dem Klassen-
pfad der Web-Applikation hinzugefügt werden, indem sie am einfachs-
ten in das Verzeichnis $COCOON/WEB-INF/lib kopiert oder in der IDE ent-
sprechend »gemountet« werden. Welche Jar-Pakete das sind, hängt
davon ab, welche Funktionalitäten Sie in Hibernate benötigen, und kann
in der offiziellen Dokumentation7 nachgeschlagen werden. Die Basis-
pakete, die in der Regel immer benötigt werden, lauten:

� hibernate-x.jar

� dom4j-x.jar

� cglib-x.jar

� asm.jar

� asm-attrs.jar

� jta.jar

14.9.2 Der Hibernate-Wrapper

Um Hibernate auf einfache Weise zu konfigurieren und dabei trotzdem
eine nahtlose Integration in Cocoon zu gewährleisten, soll an dieser

5 Object Relational Mapping
6 http://www.hibernate.org
7 http://www.hibernate.org/hib_docs/v3/reference/en/html
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Stelle ein Hibernate-Wrapper erstellt werden, den Sie natürlich wieder
auf der Buch-CD vorfinden. Dabei handelt es sich um eine benutzerdefi-
nierte Komponente, die im Grunde zwei wichtige Aufgaben übernimmt.
Zum einen soll sie die Konfigurationen von Hibernate verwalten bzw.
diese entsprechend setzen und zum anderen als zentraler Zugriffspunkt
dafür sorgen, dass stets eine gültige Hibernate-Session zurückgeliefert
wird, mit der anschließend gearbeitet werden kann. Diese Komponente
soll Ihnen die grundsätzliche Vorgehensweise aufzeigen, wie Sie Hiber-
nate in Ihre Cocoon-Applikation integrieren.

InterfaceUm dies zu erreichen, gehen wir auf die bereits bekannte Art und Weise
vor, eine benutzerdefinierte Komponente in Cocoon zu erstellen.
Zunächst wird dazu ein entsprechendes Interface wie im nachfolgenden
Listing definiert.

package de.cocoonbuch.hibernate;

import org.hibernate.Session;

public interface HibernateWrapper {

   public static final String ROLE =

      HibernateWrapper.class.getName();

   public Session createSession()

      throws HibernateWrapperException;

}

Listing 14.31 Das Interface des Hibernate-Wrappers

Dieses Interface zeigt bereits, dass der Hibernate-Wrapper im Grunde
relativ einfach aufgebaut ist. Er verfügt lediglich über die öffentliche
Methode createSession, über die eine gewöhnliche Hibernate-Session
zurückgeliefert wird. In Ihrer eigenen Applikation müssen Sie später
keine weiteren Anpassungen an Hibernate vornehmen. Die Verwaltung
der Hibernate-Konfiguration und der SessionFactory wird vollständig
vom Hibernate-Wrapper übernommen. Falls Sie Zugriff auf die Session-
Factory benötigen, können Sie den Wrapper später beliebig erweitern.

ImplementierungDie Implementierung HibernateWrapperImpl des Interfaces ist zwar
ebenfalls relativ einfach gehalten, aber leider etwas umfangreicher. Des-
halb möchte ich Sie hierfür auf die Sourcen auf der Buch-CD verweisen.
Für die Implementierung anzumerken ist, dass der Datasource-Pool von
Cocoon bzw. Avalon-Excalibur verwendet wird, um eine Datenbank-Ver-
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bindung zu laden, anstelle des von Hibernate zur Verfügung gestellten.
Dieser ist laut Hibernate-Entwickler nicht für eine Produktivumgebung
gedacht. Darüber hinaus sorgt der Hibernate-Wrapper dafür, dass die
Hibernate-Konfiguration nicht mit jedem Zugriff neu erzeugt wird. An
dieser Stelle lassen sich sicherlich noch einige Optimierungen durchfüh-
ren. Falls Sie beispielsweise eine massive Last des Servers erwarten, kann
es unter Umständen sinnvoll sein, diese Implementierung entsprechend
zu erweitern und beispielsweise »poolable« zu machen wie in Kapitel 9,
»Cocoon erweitern«, beschrieben.

Installieren und
Registrieren

Nachdem Sie die kompilierten Klassen und Interfaces des Hibernate-
Wrappers nach $COCOON/WEB-INF/classes, oder das auf der Buch-CD
bereitgestellte Jar-Package hibernate-wrapper.jar nach $COCOON/WEB-
INF/lib kopiert haben, müssen Sie diese Komponente noch in der Datei
cocoon.xconf registrieren:

...

<component

   role="de.cocoonbuch.hibernate.HibernateWrapper"

   class="de.cocoonbuch.hibernate.HibernateWrapperImpl">

   <parameter name="datasource" value="mysql-pool"/>

</component>

...

Listing 14.32 Registrieren des Hibernate-Wrappers

Datasource Durch den Konfigurationsparameter datasource müssen Sie anschlie-
ßend noch auf die Datasource verweisen, die verwendet werden soll. In
Listing 14.32 ist dies beispielsweise wieder mysql-pool. Falls noch nicht
geschehen, registrieren Sie anschließend eine Datasource mit diesem
Namen in cocoon.xconf wie z. B. in Listing 14.2 gezeigt.

Der nächste Schritt unterscheidet sich nicht von einer »normalen« Ver-
wendung von Hibernate, indem die Hibernate-Konfiguration hiber-
nate.cfg.xml innerhalb von $COCOON/WEB-INF/classes erstellt und ihr
beispielsweise die im nachfolgenden Listing gezeigten Zeilen hinzuge-
fügt werden.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>

<!DOCTYPE hibernate-configuration PUBLIC

Achten Sie darauf, dass Sie den Hibernate-Dialect in der Hibernate-Konfigu-
ration entsprechend der hier verwendeten Datenbank anpassen!
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   "-//Hibernate/Hibernate Configuration DTD 3.0//EN"

   "http://hibernate.sourceforge.net/ð

    hibernate-configuration-3.0.dtd">

<hibernate-configuration>

<session-factory>

   <!-- SQL dialect -->

   <property name="dialect">

      org.hibernate.dialect.MySQLDialect

   </property>

   <!--  Mapping files -->

   <mapping

    resource="de/cocoonbuch/hibernate/testing/User.hbm.xml"/>

</session-factory>

</hibernate-configuration>

Listing 14.33 Die Hibernate-Konfiguration hibernate.cfg.xml

TabellenstrukturWie Sie sicherlich bereits bemerkt haben, wird in diesem Beispiel eine
MySQL-Datenbank in Verbindung mit Hibernate verwendet. Falls Sie
dieses Beispiel selbst ausprobieren möchten, sollten Sie entsprechend ein
Schema mit dem Namen userdb in MySQL anlegen und diesem die
Tabelle User mit den drei Spalten id, firstName und lastName hinzufü-
gen. Das folgende Statement zeigt dies.

CREATE TABLE `userdb` (

   `id` BIGINT( 20 ) NOT NULL AUTO_INCREMENT PRIMARY KEY ,

   `firstName` VARCHAR( 200 ) NOT NULL ,

   `lastName` VARCHAR( 200 ) NOT NULL

);

Listing 14.34 Die Struktur des Beispiel-Schemas userdb

Um den Hibernate-Wrapper zu testen, können Sie die Sub-Applikation
hibernate verwenden, die sich ebenfalls auf der Buch-CD befindet und
gut kommentiert ist. Hier wird die Action TestHibernateAction ver-
wendet. Sie demonstriert, wie ein Zugriff auf den Hibernate-Wrapper
erfolgen kann, indem sowohl das Speichern, das Abfragen als auch das
Löschen mit Hibernate gezeigt werden. Im nachfolgenden Listing kön-
nen Sie einen Ausschnitt aus dieser Action sehen. Der Einsatz in einem
Flowscript erfolgt ähnlich.
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...

try {

   // HibernateWrapper laden und Session erzeugen

   hibernateWrapper = (HibernateWrapper)

      this.manager.lookup(HibernateWrapper.ROLE);

   session = hibernateWrapper.createSession();

   session.beginTransaction();

   // Hibernate-Aktionen ausfuehren...

   List userList =

      session.createQuery("from User").list();

   // UserList fuer das Template bereitstellen

   request.setAttribute("userList", userList);

   // Anfrage ausfuehren

   session.getTransaction().commit();

   // Session noch nicht schließen => Lazy Loading!

   // Siehe CloseHibernateSessionFilter.

   request.setAttribute(

      CloseHibernateSessionFilter.ATTR_HIBERNATE_SESSION,

      session);

} catch (Exception e) {

   // Im Fehlerfall Session selbst schließen

   if(session != null) {

      session.flush();

      session.connection().close();

      session.close();

   }

   throw e;

} finally {

   // HibernateWrapper wieder freigeben

   this.manager.release(hibernateWrapper);

}

...

Listing 14.35 Verwenden des Hibernate-Wrappers

Mapping Auch die Mapping-Dateien für Hibernate und das zu »mappende« Objekt
User sind aus den Sourcen auf der Buch-CD ersichtlich und sollen an die-
ser Stelle nicht weiter ausgeführt werden.
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14.9.3 Der CloseHibernateSessionFilter

Wenn Sie sich die Action TestHibernateAction in Listing 14.35 genauer
ansehen, werden Sie feststellen, dass bei einer normalen Ausführung der
Action die verwendete Hibernate-Session nicht geschlossen, sondern
stattdessen in den aktuellen Request gelegt wird. Der nachfolgende Aus-
schnitt aus dieser Klasse zeigt dies nochmals.

...

request.setAttribute(

   CloseHibernateSessionFilter.ATTR_HIBERNATE_SESSION,

   session);

...

Listing 14.36 Hibernate-Session wird in den Request gelegt, anstatt geschlossen.

Lazy LoadingDieses Vorgehen ist vor allem dann äußerst wichtig, wenn Sie Hibernate
mit dem sogenannten »Lazy-Loading« verwenden. In diesem Fall ist
Hibernate ist so konfiguriert,8 dass es bei einer Anfrage einer größeren
Mengen von Objekten (z. B. einer Liste) diese nicht alle auf einmal lädt,
sondern immer nach und nach in Paketen aus der Datenbank »nachlädt«.
Wird beispielsweise über eine solche Liste iteriert, werden die Objekte
erst dann aus der Datenbank geladen und erzeugt, wenn der Iterator am
entsprechenden Objekt-Paket angelangt ist oder auf das Objekt direkt
zugegriffen wird.

ProblemStellen Sie sich nun vor, Sie möchten eine relativ große Liste von User-
Objekten, wie im vorhergehenden Beispiel angesprochen, per Hibernate
aus der Datenbank laden und anschließend auf einer HTML-Seite anzei-
gen. Die grundsätzliche Vorgehensweise wäre, die Liste mit den User-
Objekten z. B. in den Request-Scope zu legen und nach der Action in der
Sitemap beispielsweise einen JXTemplate Transformer zu platzieren, der
diese Liste aus dem Request durchläuft und die einzelnen User-Objekte
in einer Tabelle darstellt. Wenn Sie nun aber die Hibernate-Session in
Ihrem Controller (z. B. Action oder Flowscript) schließen, bevor das Tem-
plate die Liste von User-Objekten vollständig ausgelesen hat, erhalten Sie
eine Fehlermeldung. Der Grund für diese Fehlermeldung liegt darin,
dass Hibernate keine Möglichkeit hat, weitere Objekte für die Liste
»dynamisch« aus der Datenbank nachzuladen, da die Hibernate-Session
bereits geschlossen ist.

8 Dies ist die Default-Einstellung von Hibernate. Sie lässt sich deaktivieren.
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Lösung Um dieses Problem zu umgehen, ist es notwendig, die Hibernate-Session
solange geöffnet zu halten, bis das Template vollständig abgearbeitet
wurde. Für diesen Zweck hat sich folgendes Vorgehen bewährt: Die
Hibernate-Session wird nicht im Controller geschlossen, sondern in den
Request als Attribut gelegt wie in Listing 14.36 gezeigt. Zusätzlich wird
ein Servlet-Filter eingebunden, der am Ende des gesamten Requests, also
nachdem auch das Template verarbeitet wurde, diese Hibernate-Session
aus dem Request lädt und anschließend schließt. In Kapitel 5, »Tomcat«,
haben Sie bereits erfahren, wie Sie ihren eigenen Servlet-Filter erstellen
und registrieren. In Listing 14.37 sehen Sie einen Ausschnitt des Servlet-
Filters CloseHibernateSessionFilter, der sich ebenfalls auf der Buch-
CD befindet und lediglich die Hibernate-Session aus dem Request extra-
hiert und, falls vorhanden, schließt.

...

Session session =

   (Session)req.getAttribute(ATTR_HIBERNATE_SESSION);

if(session != null) {

   try {

      session.flush();

      session.connection().close();

      session.close();

   } catch (Exception e) {

      // Nichts machen

   }

}

...

Listing 14.37 Schließen der Hibernate-Session über einen Servlet-Filter

Um den Servlet-Filter verwenden zu können, müssen Sie diesen zusätz-
lich noch in der Datei $COCOON/WEB-INF/web.xml, am besten direkt unter
dem Start-Tag <web-app>, registrieren.

...

<filter>

   <filter-name>CloseHibernateSession</filter-name>

   <filter-class>

      de.cocoonbuch.hibernate.CloseHibernateSessionFilter

   </filter-class>

</filter>

<filter-mapping>
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   <filter-name>CloseHibernateSession</filter-name>

   <url-pattern>/*</url-pattern>

</filter-mapping>

...

Listing 14.38 Registrieren des CloseHibernateSessionFilters

14.10 XML-Datenbanksysteme

Bis zu diesem Abschnitt haben Sie bereits eine Menge darüber erfahren,
wie Sie mit Cocoon auf relationale Datenbanksysteme zugreifen. Sogar
die Abbildung von Objekten in diese Art von Datenbank durch das Tool
Hibernate wurde behandelt. Was aber bei einem XML Publishing-System
in keinem Fall fehlen darf, ist die Anbindung an XML-Datenbanksysteme
als dritter Anwendungsfall.

14.10.1 XML-enabled und XML-native

XML-Datenbanksysteme besitzen im Vergleich zu relationalen Daten-
banksystemen nicht den Stellenwert, den man von dem XML-Hype der
vergangenen Jahre erwartet hätte. Dies liegt allerdings zum Großteil
nicht an der Technik selbst, sondern vielmehr an den hohen Kosten, die
ein Umstieg von einem relationalen auf ein XML-Datenbanksystem mit
sich bringt. Darüber hinaus haben sich relationale Datenbanksysteme
bereits etabliert und leisten – trotz einiger Nachteile gegenüber objekt-
orientierten oder XML-Datenbanken – hervorragende Arbeit. Viele
Anbieter von relationalen Datenbanksystemen (wie z. B. Oracle) erkann-
ten allerdings den Bedarf nach einer einfachen Schnittstelle, um XML in
einer relationalen Datenbank abzulegen. und bieten daher entspre-
chende Erweiterungen für ihre Systeme an.9

XML-enabled

Neben der Möglichkeit, XML in eine relationale Datenbank zu »map-
pen«, gibt es noch einen zweiten Ansatz: Native XML-Datenbanken
(XML-native).

9 Aber auch andere Datenbanktypen.

Relationale Datenbanken,9 die XML mithilfe entsprechender proprietärer
Erweiterungen speichern und lesen können, werden XML-enabled Daten-
banken genannt.
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